
 
                          Sortenliste 

zum Förderprogramm „Obstbaum-Hochstämme“ 

(Anlage zur Richtlinie der Stadt Besigheim zur Förderung des Streuobstanbaus vom 15.12.2011 
und 28.10.2014) 
 
 
Hochstamm – R a h m e n s o r t i m e n t: 
 
Mostäpfel 
 Bittenfelder 
 Bohnapfel 
 Engelsberger 
 Gehrers Rambour 
 Hauxapfel 
 Kardinal Bea 
 Öhringer Blutstreifling 
 Sonnenwirtsapfel 
 Sowie alle von den Baumschulen in der 

Umgebung angebotenen Lokalsorten 
(z.B. Besigheimer Luiken, Küfer Heckels) 
und alle in der Fachliteratur genannten 
Alten Obstsorten 

Mostbirnen 
 Bratbirne (Metzer Bratbirne) 
 Bezelsbirne 
 Champagner Bratbirne 
 Gelbmöstler 
 Große Rommelter 
 Grünmöstler 
 Karchersbirne 
 Österreich. Weinbirne 
 Palmischbirne 
 Schweizer Wasserbirne 
 Träublesbirne 
 Weinbirne (Bayr. Weinbirne) 
 Wilde Eierbirne 
 Wolfsbirne 

Wirtschafts-/Tafeläpfel 
 Berlepsch 
 Blenheim 
 Boskoop 
 Brettacher 
 Gewürzluike 
 Glockenapfel 
 Goldparmäne 
 Gravensteiner 
 Jakob Fischer 
 Klarapfel 
 Kaiser Wilhelm 
 Rote Sternrenette 
 Winterrambour 
 Zabergäu-Renette 
 Zuccalmaglio Renette 

Tafelbirnen 
 Alexander Lukas 
 Gellerts Butterbirne 
 Gute Luise 
 Gräfin von Paris 
 Köstliche aus Charneu 
 Stuttgarter Geishirtle 
 Williams Christbirne 

Ergänzungssorten (Apfel) 
 Champagner Renette 
 Danzinger Kantapfel 
 Geheimrat Oldenburg 
 Jakob Lebel 
 Landsberger Renette 
 Ontario 

Schorfresistente Apfelsorten 
 Florina 
 Gerlinde 
 Rubinola 
 Topaz 
 

Ohne Einschränkung des Sortiments: 
 
Süßkirschen, Zwetschgen, Pflaumen 
 

 

 
Nicht gefördert werden empfindliche Marktapfelsorten (z.B. Alkmene, Golden Delicious, 
Gloster), halb- oder niederstämmige Äpfel- und Birnenbäume sowie Sauerkirschen, Apriko-
sen und Pfirsichbäume, alle Beerenobstarten und Zierformen von Obstgehölzen. 


